Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
ie Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


luſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Kriegs Manifeft des Königs von Italien. 
Florenz, 20. Juni. Das Manifeſt des Kö— 
nigs Victor Emanuel an die Italiener lau- 
tet folgendermaßen: „Sieben Jahre ſind bereits ver⸗ 
| ‚offen, jeit Oeſterreich meine Lande angriff, weil ich die 
Sache des gemeinſamen Vaterlandes vor dem Rathe 
Europas vertreten hatte. Ich griff zum Schwerte, um 
meinen Thron, die Freiheit meiner Völker und die Ehre 
des italieniſchen Namens zu vertheidigen und für das 
echt der Nation zu kämpfen. Der Sieg war mit dem 
uten Rechte. Die Tapferkeit der Armee, die Hülfe der 
Freiwilligen, die Weisheit und Eintracht des Volkes 
und der Beiſtand eines hochherzigen Alliirten führten 
* faſt gänzlichen Unabhängigkeit und Freiheit Ita⸗ 
iens. Motive höherer Art, welche wir zu reſpektiren 
hatten, verhinderten uns damals die gerechte ruhmvolle 
nternehmung zu Ende zu führen. Eine der edelſten 
rovinzen Italiens, welche die Wünſche der Bevölker— 
ung mit meiner Krone vereinigt hatten, und welche der 
heroiſche Widerſtand und der beſtändige Proteſt gegen 
die Fremdherrſchaft uns beſonders werth und heilig 
machten, blieb in den Händen Oeſterreichs. Obwohl 
adurch ſchmerzlich in meinem Gemüthe berührt, ſtand 
ich davon ab, Europa, welches den Frieden wünſchte, 


\ Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die Expedition des Boten. 


länger zu beunruhigen. Meine Regierung gab ſich der 
Arbeit hin, das nationale Werk im Innern zu vervoll⸗ 
kommnen, dem öffentlichen Wohlſtande Quellen zu er⸗ 
ſchließen und zu Lande und zur See den Staat zu ſtärken 
und zu befeſtigen in Erwartung einer günſtigen Gele⸗ 
genheit, die Unabhängigkeit Venetiens zu erringen. Ob⸗ 
gleich zu warten nicht ohne Gefahr war, haben wir den⸗ 
noch, ich meine Geſinnung als Italiener und König, mein 
Volk ſeine berechtigte Ungeduld im Herzen feſt bewahrt. 
Während wir bemüht waren, das Recht der Nation und 
die Würde der Krone und des Parlaments unverſehrt 
zu erhalten, damit Europa begriffe, was Italien gebühre, 
hat ſich Oeſterreich plötzlich an unſerer Grenze verſtärkt, 
uns durch eine feindſelig drohende Haltung provozirt 
und iſt gekommen, das friedliche Werk der Reorganiſa⸗ 
tion des Königreichs zu ſtören. Auf die ungerechte Her⸗ 
ausforderung habe ich damit geantwortet, daß ich zu den 
Waffen griff, und Ihr habt der Welt ein großes Schau⸗ 
ſpiel gegeben, indem Ihr raſch und voll Enthuſiasmus 
zu den Reihen meiner Armee und der Freiwilligen eiltet, 
Als gleichwohl befreundete Mächte den Verſuch machten, 
die Schwierigkeiten durch einen Kongreß zu löſen, habe 
ich Europa ein lebhaftes Pfand meiner Geſinnungen ge- 
ben wollen und mich beeilt zuzuſtimmen. Oeſterreich 
verweigert auch dieſes Mal die Unterhandlungen und 
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t glungeı 
die Paſſe bei Schwerta und 


e 
— 


weiſt jedes Einverſtändniß zurück. Es giebt damit einen 


neuen Beweis, daß, wenn es Vertrauen hat zu ſeiner 


Kraft, es nicht jo ſeiner guten Sache und ſeinem Rechte. 
vertraut. — Italiener, auch Ihr dürft Eurer Kraft ver⸗ 

trauen, wenn Ihr mit Stolz auf Eure tapfere Armee 

und Eure ſtarke Marine blickt. Ja, Ihr dürft noch ver: 

trauen der Heiligkeit Eures Rechtes, deſſen Triumph, 
nunmehr unfehlbar iſt. Wir werden unterſtützt durch 

das Urtheil der öffentlichen Meinung und die Sympa⸗ 

thie Europa's, welches weiß, daß ein unabhängiges 

Italien für daſſelbe eine Bürgſchaft des Friedens und 

der Ordnung ſein wird. Italiener, ich übergebe die Re⸗ 

gierung dem Prinzen Carignan und gürte wieder den 

Degen, den ich bei Goito, Paſtrengo, Paleſtro und San 

Martino führte. Ich fühle, daß ich das Gelübde, wel- 

ches ich einſt auf dem Grabe meines hochherzigen Vaters 

ablegte, erfüllen werde: Noch einmal will ich der erſte 

Soldat für die Unabhängigkeit Italiens ſein.“ 


Deut ſchland 


Nachriehten vom Kriegs ⸗Sehauplatze. 
Görlitz, 20. Juni. Zwei öſterreichiſche Offiziere, preußiſche 
Unterthanen, ſind heute hier freiwillig eingetroffen. — Das 
ganze 4. Armeecorps befindet ſich jetzt in Sachſen und wird 
deſſen Verpflegung von der ſächſiſchen Bevölkerung durch Kon⸗ 
tribution eingetrieben und bereitwillig geſchafft. In Löbau 
ſind die Preiſe der Lebensmittel ſehr geſtiegen. Die Lieferung 
an Fleiſch beträgt ein Pfund pro Mann. 
örlitz, 23. Juni. Ungariſche Deſerteurs melden 
ſich mit Pferden und Gepäck bei den preußiſchen Vor⸗ 
poſten. Aus dieſen Ungarn wird in Glogau ein 
Depot gebildet. Ungariſche Offiziere werden zur Or— 
ganiſirung derſelben erwartet. N f 
Lauban, Sonntag früh 5 Uhr 45 Min. Geſtern 


- unfere Locomotiven ſchon bis Reichenberg in Böh⸗ 


men. Prinz Friedrich Carl iſt bei den Truppen. 
; j Bee: der Kreuzzeitung.) 
(Nach 1 1 geht die Eiſenbahn von Zittau aus; 
weiter dftlich führt eine Chauſſee von Görlitz über Seidenberg 
(Preußen) und Friedland (Böhmen) nach Reichenberg. Es 
ſcheint, daß beide Wege von den Preußen gleichzeitig benutzt 
wurden und daß außerdem noch von Lauban bez. Greifenberg 
her, Truppen über Markliſſa und Schwerta nach Friedland 
gegangen ſind.) 5 
Aus dem Iſer⸗Gebirge, 23. Juni. Schlag 5% Uhr 
durchſchritt das Füſilier⸗Bataillon des 60. Regiments im Auf: 
blick zu Gott dem Herrn in frohem Siegesmuth den Paß nach 
Neuſtädtel auf Friedland in Böhmen zu, unter dem Ge⸗ 
fange eines vom tapferen, edlen Oberſten v. Hartmann gedich⸗ 
teten claſſiſchen Soldatenliedes. Zietenſche Huſaren, 2. Garde⸗ 
Dragoner, 11. Ulanen, Artillerie, alle Truppen in begeiſterter 
Stimmung. Bis jetzt, 5 Uhr Nachmittags, haben wir 
9 9 — nicht vernommen, ein Zeichen, daß Friedland 
im Beſitz unſerer Truppen iſt und das Clam'ſche Corps noch 
nahe an Reichenberg ſteht oder jenſeit Reichenberg. Die ſchwie⸗ 
au dortigen Päſſe find hier wohl bekannt. Die übrigen 
ö n der Diviſion Manſtein gingen gleichzeitig über 
arkliſſa 5 Friedland zu. 


f 


Seidenberg, Sonnabend, 23. Juni. Heute früh 
7 Uhr haben unſere Truppen die Grenze paſſirt bei 
Böhmiſch⸗ Ebersdorf, 9 bei Seidenberg, mit 
Hurrah, Muſik mit „Heil Dir im Siegerkranz“. 
Seidenberg liegt dicht an der böhmiſchen Grenze an einen 
ufluſſe der Görlitzer Neiße; die ſäͤch iſche, böhmiſche und preu⸗ 
ßiſche Grenze ſtoßen in der Nähe auf einander. Ueber Seiden: 
berg führt eine von Görlitz kommende Straße in das nach 
Norden vorſpringende Stück Böhmen, welches nach Weſten 
von der ſächſiſchen Ober⸗Lauſitz und nach Norden und Oſten 
von der preußiſchen Ober⸗Lauſitz — Iſergebirge — begrenzt 
wird. Die Straße geht auf böhmiſchem Boden über Friedland 
ſüdlich nach Reichenberg, von wo fie die von Löbau und Zittan 
kommende Eiſenbahn erreicht.) . 5 

Zittau, 23. Juni. Die Armee des Prinzen Friedrich | 
Carl iſt heute über Zittau in Böhmen eingerückt. 

Dresden, 3. Juni. Die Sächſiſche Armee ſtand 
am 22. d. M. bei Thereſienſtadt in Böhmen. Der Königstein 
iſt ſchwach beſetzt. 

Leipzig. Nach der „Nat. Ztg.“ find die Preußen mit 
Hurrahs empfangen und mit Blumenſträußen überſchüttet wor⸗ 
den, — In Dres den ift die Prinzeſſin Amalie und die Kö“ 
nigin⸗Wittwe zurückgeblieben. Die Koſtbarkeiten ſind nach 
Prag und die Kaſſengelder nach Baiern gebracht worden. 
Die Bildergallerie iſt geblieben, doch hat man die werthvolle⸗ 
ren Bilder in Kiſten verpackt. — Die Einwohnerſchaft von 
Löbau hat am 19. Juni eine Deputation an den Prinzen 
Friedrich Karl nach Görlitz Nele um Erleichterung in 
der Einquartierung und Beihilfe bei der Naturallieferung zu 
erbitten. Der Prinz empfing die Deputation ſehr freundlich, 
ſtellte einige Erleichterung in der Einquartierung in Ausſich 
und ſprach ſeine Anerkennung für die ſeinen Truppen in 
Löbau zu Theil gewordene Aufnahme aus, erklärte aber, da 
bei der Naturalverpflegung vorläufig eine Aenderung unthun⸗ 
lich ſei. Nur die Lieferung von Kommisbrot ſoll von der 
preußiſchen Armeeverwaltung von jetzt an übernommen werden. 

Die Sprengung der Meißner Elbbrücke erfolgte am 15. Jun 
um Mitternacht. An dem Pfeiler, welcher das Holzfachwerk 
der beiden weiteſten Bogen trug, hatten die Pioniere einen 
blechernen ehe versenkt. Von Abends 8 Uhr an wurde 
das Ueberſchreiten der Brücke ſehr beſchränkt. Eine Minute 
nach Legung des Zünders hob ſich der mittlere Brüdentheil, 
umgeben von einer Rauchwolke, in die Höhe und brach m 
einem dumpfen Knall zuſammen. Das . war das Werl 
eines Augenblicks und viele Menſchen in Meißen haben von 
der Sprengung nichts geſpürt. Selbſt die Gaskandelaber un⸗ 
mittelbar an dem abgeſprengten Theil der Brücke find unver: 
letzt geblieben. Der geſprengte Pfeiler bildet einen niedrigen 
Schuttkegel und die Seiten des Fachwerks liegen im Waſſer⸗ 
Hiedurch iſt die Elbe an dieſer Stelle für die Schefffarth voll“ 


+ 
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—.— geſperrt. Das Cadettencorps und die Artillerieſchule 
ind am 16. Juni Abends in Prag „wohlbehalten“ angekom 
men. — Durch Leipzig paſſiren viele Truppen, muthmaß 


in der Richtung nach Hof. — Die preußiſche Regierung hal 
angeordnet, daß die zucückgelaſſene Familie des Miniſters von 
Beuft mit der größten Rüdfiht behandelt werde. Herr von 
Beuſt iſt mit Hinterlaſſung ſehr vieler Privatſchulden entflohen 
und befindet ſich in Teplitz. 

— Das Königreich Sachſen iſt von den ſächſiſchen Truppen 
vollſtändig geräumt. Die preußiſchen Vorpoſten ſtehen an der 
böhmifchen Grenze. Die Nachricht von einem Gefecht bel 
Pirna iſt erfunden. — Das Vorrücken der Oeſterreicher gegen 
Oberſchleſien ſcheint langſam und mit ſehr großer Bert 
ſtattzufinden. ? 


Bere wo 


— Die „Nd. A. 8.“ fchreibt: Es wird wiederholt be: 
merkt, daß ſämmtlichel thatſächliche Vorgänge auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze durch amtliche Mittheilungen ungeſäumt zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht werden. Nur dieſen Nachrichten 
iſt unbedingter Glaube beizumeſſen, wogegen das Publikum 

vor den vielfach anderweitig verbreiteten irrthümlichen Anga⸗ 
ben wiederholt gewarnt werden muß. 


Neiſſe, 21. Juni. Se. königl. Hoheit der Kronprinz be⸗ 
gab ſich heute mit ſeinem Stabe nach Ottmachau und beob- 
achtete von dem Thurm des dem Herrn v. Humboldt gehörigen 
Schloſſes das Vorrücken der preußiſchen Kolonnen gegen die 
öſterreichiſche Grenze. — Se. königl. Hoheit der Kronprinz hat 
olgenden Armeeb Veh erlaſſen: . 
oldaten der zweiten Armee! Ihr habt die Worte 
unſeres Königs und Kriegsherrn vernommen! Die Bemühun⸗ 
gen Sr. Majeftät, dem Lande den Frieden zu erhalten, waren 
vergeblich. Mit ſchwerem Herzen, aber ſtark im Vertrauen 
auf die Hingebung und Tapferkeit ſeiner Armee, iſt der König 
entſchloſſen au kämpfen für die Ehre und Unabhängigkeit Preu⸗ 
ßens, wie für die machtvolle Neugeſtaltung Teutt lands. — 
Durch die Gnade und das Vertrauen Meines Königlichen 
Vaters an Eure Spitze geſtellt, bin Ich ſtolz darauf, als der 
erſte Diener unſeres Königs mit Euch Gut und Blut einzu⸗ 
ſetzen für die heiligſten Güter unſeres Vaterlandes. 
Soldaten! Zum erſten Male ſeit über 50 Jahre ſteht un⸗ 
ſerem Heere ein ebenbürtiger Feind gegenüber. Vertraut auf 
eure Kraft, auf unſere bewährten vorzüglichen Waffen und 
denkt, daß es gilt, denſelben Feind zu befiegen, dem einſt unfer 
größter König mit einem kleinen Heere ſchlug. Und nun vor⸗ 
wärts mit der alten preußiſchen Loſung: Mit Gott für König 
und Vaterland. 
H.⸗Q. Neiſſe, 20. Juni 1866. 
Der Oberbefehlshaber der 2. Armee: 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz, 
General der Infanterie und Militär⸗Gouverneur der 
Provinz Schleſien. 


e 19. Juni. Nach einer Bekanntmachung des Ma⸗ 
giſtrats ſollen ſämmtliche Gebäude vor dem grünen Thore, 
am Mühlgraben und auf dem Holzplane in den nächſten Ta⸗ 
gen abgebrochen werden. Wenn die kriegeriſchen Ereigniſſe 
ge ſollen ſie abgebrannt werden. f 

eiſſe, 21. Du Der Kreis landrath hat bekannt ge- 
macht, daß er Befehl habe, ſich aus den vom Feinde befegten 
Thellen des Kreiſes zurückzuziehen. Die Lokalpolizei und die 
Kommunalbehörden müſſen bei Annäherung des Feindes zwar 
auf ihren 1125 bleiben, dürfen aber demſelben keinen Eid 
leiſten, noch ihm ſonſt dienen und förderlich fein, Die Erhe⸗ 
bung der Steuern hört in den vom Feinde beſetzten Theilen 
des are auf und die Einziehung erfolgt erſt nach beſeitig⸗ 
ter Gefahr. 

Neiſſe, den 23. Juni. Geſtern wurden Detaſchements zur 
Rekognoscirung gegen Zugmantel, Freiwalde und Friedeber 
ausgeſchickt. Das gegen Freiwalde ſtleß zwiſchen Breitenfurt 
und Sandhübel auf ein öſterreichiſches Huſarenregiment. Die 
gan vom J. ſchleſiſchen Grenadierreßiment No. 10 warfen 
eine Hufarenattaque mit großer Ruhe zurück Die Zündnadel⸗ 
gewehre bewährten ſich. Der Feind verlor 8 Todte und 5 Ver⸗ 
hundıtv. Die Preußen haben keinen Verluſt zu beklagen. 

Neiſſe, 23. Juni. Heute Vormittag iſt der Belagerungs⸗ 
zuſtand unter Trommelſchlag durch einen Offizier verkündet 

worden. Zugleich treten die Lee lese in Kraft. (Schl. Z.) 
Ratibor, den 20. Junl. Heute Morgen wurden Infanterie 
und Kavallerie an die Grenze zum Rekognosciren geſchickt. 


— Zur Zerſtörung der öſterreichiſchen bend 130 Man Jr. 
8 ann In⸗ 


den Auftra 
der öſterreichiſ 
der Truppen Feuer auf dieſelben gegeben haben ſollen. 

Ratibor, 21. Juni. Heute Mittag ritt ein Ulanenlieute⸗ 
nant mit 2 Trompetern und 2 Ulanen, von denen einer die 
weiße Parlamentärflagge trug, aus Ratibor, um die preu⸗ 
ßiſche Kriegserklärung nach Troppau zu bringen. — Die Schie⸗ 
nen jenſeits Annaberg ſind von den Oeſterreichern aufgeriſſen 
worden. Die Bahnbrücke bei Ratibor iſt unterminirt. — Die 
Bahnbrücke zu Slupna (Y Meile von Myslowitz) iſt preußi⸗ 
ſcherſeits geſprengt worden. 5 

Ueberall an der Grenze, wo keine oder nur wenige Trup⸗ 
pen ſtehen, haben ſich die Bewohner in Städten, Dörfern und 


Dominien zum Schutze gegen Marodeure zu bewaffneten Corps 


vereinigt. Die Feldgendarmerie wird ihnen beim Sicherheits⸗ 
dienſte behilflich ſein. 5 > 
N? 22. Juni. In Dürr⸗Kunzendorf zwangen 
die Oeſterreicher einen Gärtner, ein Bauergut anzuzünden und 
jagten die Frau des Bauers mit einem kleinen Kinde unter 
Hohnlachen in das brennende Gut zurück. Dieſelbe wurde 
durch eine preußiſche Patrouille gerettet. Und das nennt 
man Bruder⸗Krieg! — Heute gingen Truppen über die 
Grenze nach Zuckmantel und Freiwaldau. Die Huſaren 
in Zuckmantel wurden zurückgeworfen. Ein preußiſcher Dra⸗ 
goner fiel; die Oeſterreicher hatten mehrere Todte. Die nach 
Freiwaldau vorrückenden Truppen warfen den Salm bei Sand⸗ 
übel zurück. Einem Dragoner wurde die Helmſpitze abge⸗ 
ſchoſſen. Der Telegraph von . nach Zuckmantel 
wurde zerſtört. Die Truppen kehrten heiter und wohlgemuth 


zurück und brachten 4 Pferde als Beute mit. 


Prenß en. 


Berlin, 21. Juni. Durch Allerhöchſte Ordre iſt die Er⸗ 
richtung eines neuen Reſerve⸗Jägerbataillons in der Stärke 
von 1000 Mann anbefohlen worden. Daſſelbe wird zuſam⸗ 
mengeſetzt aus Mannſchaften der Erſatzkompagnien der Garde: 
ſchützen, ſowie des Garde⸗ und ſämmtlicher 8 Linien⸗Jäger⸗ 
Bataillone und ſoll ſich in Glogau ſammeln. 

Aus Anlaß der Proklamation wurden vorgeſtern Se. Ma⸗ 
jeſtät der König, als Allerhöchſtdieſelben von einer Spazier⸗ 
fahrt zurückkehrten, allerorts mit Hoch begrüßt — Als am 
18. Juni Abends der Miniſterpräſident Graf Bismarck aus 
dem Kgl. Palais trat, wurde er von einer unermeßlichen 
Menſchenmenge ſchon erwartet und mit lautem Hochruf jubelnd 
empfangen. In dichten Schaaren begleitete die Verſammlun 
den Minifterpräfidenten unter fortdauerndem Hochrufen b 
an das Hotel des Auswärtigen, an deſſen Thüre Graf Bis⸗ 
mard feinen Dank ausſprach und dann ein Hoch auf Se. 
Majeſtät den König und ein zweites auf die Armee ausbrachte 
welche beide von den Anweſenden mit Enthuſiasmus dreimal 
wiederholt wurden. 


— Eine Bekanntmachung der Miniſterten der Finanzen 


und des Handels verbietet bis zum 1. October d. J. die Aus⸗ 
fuhr und die Durchfuhr von Waffen und Kriegsmunition aller 
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Brandenburg 


Unna 1 ſeine 4 Söhne ſtehen im 


U 
Art, insbeſondere von Geſchoſſen, Schießpulver, Zündhütchen, 
ei, Schwefel und Salpeter über ih mtlice renzen der 
Monarchie. 


un: iſt geſtern in der Friedenskirche zu Potsdam 
. 


Berlin, den 23. Juni. Se. Majeſtät der König haben 
dem Berliner „König⸗Wilhelm⸗Verein“ zur Unterſtützung preu⸗ 
ßiſcher Krieger und deren zurückgebliebenen Familien dle Ver⸗ 
anſtaltung einer Geld⸗Lotterie verſtattet, welche aus 
Looſen zu 2 rtl. Einſatz und 3344 Geldgewinnen von 5 til, 
bis 10060 rtl. beſteht. 


Berlin, 24. Juni. Der Kurfürſt von Heſſen 
iſt von Seiten Preußens gefangen genommen, und 
wird, wie es heißt, nach Stettin geleitet werden. 


Bekanntmachung. 

Aus Veranlaſſung der befohlenen Formation eines Jäger⸗ 
Bataillons Nr. 9 aus den Beſtänden der bisher nicht zur 
Einziehung gelangten Mannſchaften der Reſerven der Jäger 
und Schützen, werden hierdurch die Feldwebel, Oberjäger, 
Jäger und Schützen, diejenigen der Klaſſe A 1. bis einſchließ⸗ 
lich des Einſtellungs⸗ Jahrgangs 1853, diejenigen der Klaſſe 
II. und der Klaſſe B. einſchließlich des Einſtellungs⸗Jahr⸗ 

anges 1854, aufgefordert, auch ohne beſondere Ordre, 
ich ſofort bei den nachbenannten, ihnen zunächſt gelegenen 
Erſatz Compagnie zu melden, und zwar aus der Provinz 
3 in Potsdam oder in Berlin, aus der Pro⸗ 
vinz Anl en in Magdeburg oder . aus den Provin⸗ 
zen Schleſien und Poſen in Gr.⸗Glogau, aus den Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen in Marienburg, aus der 
Rheinprovinz und aus der Provinz Weſtfalen in Köln, 
aus der Provinz Pommern in Swinemünde. 

Berlin, 22. Juni 1866, 1 

Inſpection der Jäger und Schützen. 
Der Finanzminiſter hat beſtimmt, daß denjenigen Hauſirern, 
welche in Folge der Mobilmachung des Heeres an der Fort⸗ 
ſetzung ihres Gewerbes behindert werden, gegen Rückgabe 
ihres Gewerbeſcheines ein verhältnißmäßiger Theil der erlegten 
Steuer zurückzuzahlen iſt. ; 
Höherer Anordnung gemäß foll jeder Civilbeamte, der ge: 
enwärtig in den Militärdienſt getreten iſt, feine fixirte Ber 
fee d ehalten, was auch auf ſolche Beamte Anwendung 
ndet, die mit fixirten Dläten angeſtellt ſind. 

Von der ſächſiſchen weſtlichen Staatsbahn, welche von 
Leipzig nach Hof führt, haben die Preußen 10 Lokomotiven 
und 600 Wagen in Beſchlag genommen, von denen bereits 
3 Lokomotiven und 600 Wagen, darunter ein bairiſcher, in 


Berlin eingetroffen ſind. 


Der 


Staatsminiſter v. Bodelſchwingh hat ſich mit feiner 
Gemahlin und feinen Töchtern auf fein 6 


1765 Heyde bei 
elde. 

Breslau, den 21. Juni. Ein jüdiſcher Kaufmann in 
Breslau hat eine Prämie von 50 Fedr. für den erſten Sol⸗ 
daten ausgeſetzt, der eine feindliche Fahne erbeutet, und außer⸗ 
dem eine andere Prämie von 50 Frhr. für den erſten jüdiſchen 
— 9 der durch eine Heldenthat ſich den Offiztersrang 


Landeshut, 20. Juni. Seit vorgeſtern iſt die Poſt⸗ 
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verbindung mit Böhmen abgebrochen und die Poſt geht nur 
noch bis Lie bau. Die öfterreihifhen Zollämter find zum 
Theil ſchon geräumt. In Klein⸗Aupa (Grenzbauden) iſt dies 
ſchon vorige Woche geſchehen. Die Salarienkaſſe und Pfand: 
kammer des hieſigen Kreisgerichts iſt vorgeſtern nach Küſtrin 
geſchafft worden. 2 2 

Minden, 22. Juni. Der kurheſſiſche r e Ge⸗ 
neral Meyerfeld iſt als Staatsgefangener auf hieſiger Feſtung 
abgeliefert worden. - 

Koblenz, 22. Juni. Die Verſammlung der in Manche 
tagenden Regierungen hatte beſchloſſen, daß das Preußiſche 
Kriegsmaterial in Raſtatt mit Beſchlag zu belegen ſei. In 

olge deſſen ſind ſelbſt den wenigen Preußiſchen Soldaten im 
Lazareth zu Raſtatt die Waffen abgenommen worden, ſelbſt 
die eiſernen Bettſtellen der früheren Ken Beſatzung da: 
ſelbſt find confiscirt. In Frankfurt haben ſich die Baiern und 
Darmſtädter auf Anwelſung des Oeſterreichiſchen Bevollmäd, 
tigten der Utenſilien bemächtigt, welche der abgerückten De 
Alben Garniſon nachgeſchickt werden ſollten. Der Preußiſche 
Kaſernen⸗Inſpector, welcher für die Beförderung des Eigen⸗ 
thums Sorge tragen wollte, hat ſich wegen Bedrohung des 
Lebens nach Mainz flüchten müſſen. 

Köln, 24. Juni. Nach Berichten aus Frankfurt a. M. 
bat am letzten Freitag in der Verſammlung der dort tagenden 
Regierungen Kurheſſen die Anzeige von der Beſetzung Kaſſels 
durch Preußiſche Truppen und von der Qugſi⸗Gefangenſchaft 
des Kurfürſten gemacht. Die Verſammlung beſchloß, den Sei⸗ 
tens Preußens geübten Zwang zu conſtatiren, die Folgen der 
Vergewaltigung abzulehnen () und die Kurheſſiſchen Truppen 
unter den Singen Alexander von Heſſen zu ſtellen. — Auf 
dem ehemaligen Bundespalais weht die Deutſche Fahne. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 23. Juni. Durch Königl. Kabinetsordre iſt für 
die Dauer der b des Gouverneurs von Manteuffel 
der Oberpräſident von Scheel⸗Pleſſen zur Ausübung der 
landesherrlichen Befugniſſe in beiden Herzogthümern ermäch⸗ 
tigt. — Die ſchleswig⸗holſteiniſchen Doctoren der Medizin find 
während der Dauer der e ee e der Elb⸗ 
herzogthümer zu Preußen zur Praxis im preußiſchen Staate 
zugelaſſen. — In der Nacht 155 18. Juni iſt auf dem Kirch⸗ 
hofe vor der Stadt Hadersleben das Monument, welches 
dortige Kampfgenoſſen und andere Patrioten auf den Gräbern 
der im letzten Kriege gefallenen öſterreichſſchen und preußiſchen 
Soldaten errſchten ließen, von frevelhafter Hand zerſtört wor: 
den. Auf die Entdeckung des Thäters find 100 Mark Be: 
lohnung geſetzt. 

Kiel, 23. Junl. Das „Verordnungsblatt“ erklärt die, von 

verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht, wonach in den 
ir d thümern eine Aushebung von 40,000 Mann bevorſtände, 
ür völlig unbegründet. . 
Altona, 21. Juni. Das in Stade in die Hände der 
Preußen gelangte Kriegsmaterial und Waffenvorrälhe werden 
nach Rendsburg und die Geſchütze nach Berlin geſchafft. Die 
15000 Minie-Gewehre {pe ogen und völlig neu) Rib nach der 
Hamburger Infanterie⸗ Ken gebracht worden. 

Die Redactionen der in Holſtein erſcheinenden Zeitungen 
haben ein Exemplar an das Oberpräſidium und eins an das 

olizeibüreau einzuſenden. Das holſteiniſche Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenweſen iſt mit dem ſchleswigſchen vereinigt worden. 


Anhalt. 


Die anhaltiſche Regierung hat in Frankfurt dem öſterreichi⸗ 
ſchen Geſandten erklären laſſen, daß der Beſchluß vom 14. Juni 
wegen Mobilifirung der deutſchen Truppenkontingente mit den 


F 


— 


Grundgeſetzen des Bundes in Widerſpruch ſtehe; der Bund 
habe daher keinen Beſtand mehr und das Mandat des Ver⸗ 
ktreters der anhaltiſchen Regierung fei als erloſchen zu betrachten. 
| n Berbit iſt am 19. Juni die Ordre eingetroffen, die 
daſelbſt garniſonirende Schüßenabtheilung zu mobiliſiren und 
es müſſen ſämmtliche Beurlaubte und Reſerven bis zum 
22. Juni eintreffen. 
Herzogthum Braunſchweig. 
Braunſchweig, 22. Juni. Die braunſchweitiſche Regie⸗ 
rung hat die Zweckmäßigkeit der von Preußen aufgeſtellten 
Reformvorſchläge anerkannt und ſich bereit erklärt, die noth⸗ 
wendigen Vorbereitungen für die Berufung eines Parlaments 
zu treffen. Zugleich hat ſich die Regierung aber auch dahin 
ausgeſprochen, daß ſie ſich an den militäriſchen Operationen 
gegen Preußen durchaus nicht betheiligen werde. 


Sachſen. 

Leipzig, A. Junl. Das Benehmen der hier eingerückten 
preußiſchen Truppen findet ungetheilte Anerkennung und die 
Truppen ſcheinen ebenfalls mit ihrer Aufnahme zufrieden zu 
ſein. Die Soldaten werden in der ſtädt. Speiſeanſtalt mit 
auter Koſt verſehen und die Offiziere ſpeiſen auf Koſten der 
Stadt im Hotel zur Stadt Hamburg. — Der Rath in Chem: 
nitz hat die Einwohner 5 ſich aller Aeußerungen 
und Handlungen zu enthalten, welche verletzend erſcheinen 
können, da dies nur die Verletzten erbittern, die Stadt gefähr⸗ 
den und doch auf das Reſultat der Kämpſe ohne Einfluß blei⸗ 
ben würde. In der Nacht zum 19. Juni rückten preußiſche 
Truppen in Chemnitz ein und beſetzten den Bahnhof. Früh 
3 Uhr gingen fie nach Siegmar, riſſen die Schienen auf und 
ſprengten die Gitterbrücke. Nachmittags 3 Uhr kamen ſie wie⸗ 
der durch Chemnitz und gingen auf Wieſa und Oederan zu. — 
In Dresden iſt den Materialwaaren⸗Handlungen aufgegeben 
worden, ihre Geſchäftslokale offen zu halten, damit das Mili⸗ 

tär Gelegenheit habe, ſeine Bedürfniſſe zu kaufen. 

Die „Lelpz. Z.“ ſchreibt: In Trebſen haben am 17. Juni 
Nachmittags 10—12 Preußen das große Tau 
der Mulde befeſtigt iſt, zerhauen und die Fähre verſenkt. 
durch iſt die 
abgebrochen. 


woran die Fähre 
i . i Da: 
ommunikation zwiſchen Grimma und Wurzen 


Sachſen- Altenburg. 

Das Altenburgiſche Kontingent, welches nach Raſtatt 
beſtimmt war, ſoll ih nun der preußiſchen Armee anſchließen 
und hat am 18. Juni früh Altenburg in der Richtung der 
preußiſchen Grenze, zunächſt nach Meuſelwitz und Umgegend, 
verlaſſen. Wie es heißt, iſt auch das Anhaltiſche Bataillon 
zur Vereinigung mit der preußiſchen Armee ausgerüclt. 
Altenburg, den 22. Juni. Die oltenburgiſchen Truppen 

haben das Land nicht verlaſſen, ſondern ſich im Herzogthum 
koncentrirt. 
Sahfjen: Weimar, 

Eiſenach, 23. Juni, Abends. Der Hannoverſche 
Major Jacobi iſt zur Einleitung von Verhandlungen, 
betreffend die Capitulation der Hannoverſchen 
Armee, in Gotha angelangt. 

Sun, 21. Juni. 
Bahn 
worden, um den hannöverſchen Truppen, welche dem 


na Geſtern iſt der Tunnel der Werra⸗ 
ei Eiſenach durch preußiſche Pioniere unfahrbar mon 
erneh⸗ 
men nach im Anmarſch hierher begriffen ſind, um auf der 
Werra⸗Bahn nach Baiern zu gehen, Tiefen A zu verſperren. 
2. Gothaer Bataillone find von Gotha und 2000 Mann preu⸗ 
diſche Infanterie nebſt einer Schwadron Huſaren und eine 
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Batterie von Erfurt hier angekommen. Eine Abtheilung hat 
den Bahnhof beſetzt. 
Militär erwartet. 


Fürſtenthum Lippe. 


Der Fürſt hat ſein Militär (1200 Mann) dem König von 
Preußen zur Verfügung geſtellt. Die Stimmung für Preußen 
ibt ſich laut und allgemein zu erkennen, in dem man in Preu⸗ 
5 Sache die Sache Deutſchlands ſieht. 


Hannover. 


Hannover, den 19. Juni. Der König befindet ſich noch 
in Göttingen und die Baiern ſollen in Fulda ſtehen. Die 
Preußen find bis Nord ſtemmen vorgerückt und andre gelten 
und heute Be angekommen. General von Manteuffel war 
kurze Zeit hier. Die Infanterie iſt bei den Bürgern einquar⸗ 
tiert, Auf dem heutigen Wochenmarkte glaubten die Bauern 
ich durch enorme Preiserhöhun 
worüber es zu einem Krawalle kam, bei dem vielen Käufern 
ihre Waaren zu Grunde gerichtet wurden. Als Kontribution 
iſt der Stadt von heute bis Dienstag auferlegt: 3000 Ctnr. 
Rindfleiſch, andere Nahrungsmittel in entſprechenden Quanti⸗ 
täten, 67 Pferde ꝛc. — Hannöverſche Soldaten von der Stader 
Beſatzung (denen man die Uniform gelaſſen hat) erzählen, da 
nicht von den Preußen zuerſt geſcheſſen wurde, ſondern da 
ein Civiliſt aus feinem Haufe feuerte und die Preußen glaub⸗ 
ten, daß die Schüſſe von den Hannoveranern herrührten. 

Hannover, 20. Juni. Der General v. Falckenſtein hat 
bekannt gemacht, daß die Verwaltung des Königreichs Han⸗ 
nover auf ihn übergehe und die verſchiedenen Behörden nur 
von ihm und dem fol, Civilkommiſſarius Freiherrn v. Har⸗ 
denberg Befehle anzunehmen und auszuüben haben. Die 
Verwaltung wird nach den hannöverſchen Geſetzen fortgeführt. 
Die Beamten bleiben in ihren Stellen. Vergehen gegen die 
Landesgeſetze werden von den betreffenden Behörden erledigt. 
Gegen alle Einwohner und Fremde, welche den preußiſchen 
Truppen durch eine verrätheriſche Handlung Gefahr oder Nach⸗ 
theil bereiten, tritt der außerordentliche Mllitärgerichtszuſtand 
in Kraft. Beurlaubte Soldaten, die ſich zu Veen Truppen⸗ 
theilen begeben, werden als Kriegsgefangene behandelt und in 
eine preußiſche Feſtung abgeführt. Hannöverſche Soldaten, 
die ſich im Lande aufhalten, haben ſich beim Kommandanten 
in Hannover zu melden, ihre Waffen abzuliefern und ihre Ent⸗ 
laſſung in die Heimath zu gewärtigen. Offizieren wird unter 
Gewährung des Halbſoldes und gegen Ausſtellung eines Re⸗ 
verſes, während der Dauer der Feindſeligkeiten zwiſchen Preu⸗ 
en und Hannover ſich jeder feindſeligen Handlung fiche 

reußen zu enthalten, Urlaub gewährt. — Die kurheſſiſche 
Grafſchaft Rinteln⸗Schaumburg wird in Sequeſtration genom⸗ 
men. — Die Proklamation des Königs Georg an „Mein ge⸗ 
treues Volk“ hat durch die Bekanntmachung der Fortführung 
der Regierung ihre Erledigung gabe e 

Hannover, 22. Juni. Die Stimmung der Bevölkerung iſt 
jehr aufgeregt gegen die Rathgeber des Königs, weſche das 
Land ohne Grund in Unruhe u. Verluſte geſtürzt haben. Die 
Truppen haben ohne Kriegsrüſtung die Hauptſtadt verlaſſen 
müſſen; ſie haben die neuen Gewehre in Hannover zurückge⸗ 
laſſen und ſind mit Erereiergewehren ins Feld gerückt. Der 
Artillerie fehlte die Munition. — Die Preußen find geſtern 
in Hildesheim eingerückt. 700 Gewehre wurden vorgefunden. 

Geeſtemünde, den 22. Juni. Das preußiſche Flotten⸗ 
geſchwader ſetzt feine Thätigkeit an der hannöverſchen Nord, 
jerfüfte mit Erfolg fort. Alle die alten, zum Schutze gegen 
dänſſche Landungen gebauten Strandbatterien müſſen die hans 
nögerihe Flagge ſtreichen und dle preußiſche aufziehen. Der 


Nutzen ſchaffen zu können, 


Es wird heute noch mehr preußiſches 


wichtigſte Erwerb ift der Geeſtemünder Hafen, welcher größer 


und beſſer als der Jahdebuſen iſt. Nach Beſetzung der dortigen 
Batterieen fiel ein reiches Material in die Hande Ge Fest 


Die hannöverſchen Kaſſen wurden mit Beſchlag belegt. 


Emden, 22. Juni. Die hannöverſche Garniſon hat die 
Waffen geſtreckt und die Stadt nebſt den Batterien an der 
Neſſerlander Schleuße durch Capitulation unter den Stader 
Bedingungen an den Kommandanten des preußiſchen Kanonen⸗ 
boots „Tiger“, Lieut. z. S. Stenzel, übergeben, nachdem 
es den Preußen geglückt war, die Strandbatterien auf der 
Knocke bei Emden zu vernageln. - 


: Großherzogthum Oldenburg. 

Oldenburg, d. 19. Junl. Die Oldenburgiſche Regierung 
bat am Bundes tage die Erklärung abgeben laſſen, ſie fei der 
Anſicht, daß der Bund, nachdem ſich Preußen von demſelben 
losgeſagt habe, thatſächlich keinen Beſtand mehr babe und ſie 
daher die Functionen ihres Geſandten als erloſchen anſehe, 
indem der Bund factiſch nicht mehr exiſtire. 

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten der Hauptſtadt 
haben am 19. Juni eine Adreſſe an den Großherzog gerich⸗ 
tet, in welcher ſie ihm ihren Dank für den Anſchluß an Preu⸗ 

en ausſprechen, weil ſie im Anſchluſſe an Preußen allein Heil 
ehen für Deutſchlands Zukunft und für Aufrechterhaltüng 
deutſcher Geiſtesfreiheit. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt, den 18. Juni. Geſtern Abend langten die 
— 7 würtembergiſchen Truppen hier an und beute Abend 
wird noch ein würtembergiſches Reiterregiment hier eintreffen 
Heute Vormittag zogen mehrere heſſen⸗darmſtädtiſche Schwa⸗ 
dronen durch Frankfurt in der Richtung nach Frledeberg. 

n a. M., 22. Juni. Der preußſſche und olden⸗ 
ſche Geſandte Aft abberufen worden; die Abberufung des 


bur 
medlenburgiſchen wird erwartet. Der preußiſche Bundeskags⸗ 


eſandte hat die Archive der preußiſchen Bundestag sgeſandt⸗ 
Taft dem engliſchen Geſandten übergeben. 5 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, 23. Juni. Mecklenburg und Oldenburgiſche 


Truppen werden ſchleunigſt auf Kriegsfuß geſetzt, um mit an⸗ 


deren norddeutſchen Contingenten ein Reſervecorps für 
Preußen bei Torgau zu bilden. { 


Kürfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, 19. Juni. Geſtern kam eine u annd: 
verſcher Pioniere hier an, zerftörte in der Wohnung des 
preußiſchen Telegraphen⸗Vorſtandes die ſämmtlichen Apparate 
und auf dem Bahnhofe die hannöverſchen Telegraphen, mor: 
auf ſie ſich ſchnell wieder entfernte. . 

Ueber den Marſch der Preußen gen Kaſſel ſchreibt die 
Köln. 8191 Am 15. Juni bivouakirten die Preußen bei 

etzlar. Am 16. Morgens 2 Uhr wurde der Marſch über 
Gießen angetreten. Um 12 Uhr war der Durchmarſch durch 
Gießen ſchon beendet. Die Haltung der Truppen war vor: 
trefflich, In Marburg rückten die erſten Preußen am 16. Juni 
Nachmittags ein. Die beiden Offiziere des zur Bewachung der 
Eiſenſträflinge im Schloſſe dienenden Kommandos wurden als 
Kriegsgefangene erklärt, jedoch auf ihr Ehrenwort, nicht gegen 

reußen kämpfen zu wollen, mit Uniform und Degen entlafien, 

ie Mannſchaft wurde entwaffnet und in die Heimath ent⸗ 
laſſen. Der Bahnhof und das Telegraphenbureau wurde be: 
ſetzt und der Bahnverkehr eingeſtellt. Am folgenden Tage 
e x ein ſtarker Durchmarſch. Die Spitzen der Regierungs⸗ 
und Finan behörden, der Bürgermeiſter und Poſtmeiſter wür⸗ 
den vom kommandirenden General auf den Gehorſam gegen 
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deſſen Anordnungen verpflichtet, was unter Proteſt gegen die 
Gewalt und unter Revers in Belreff ihres Dienſteides geſchah. 
Außer ſämmtlichen Pferden des Marſchalls wurden noch 
20 Privatpferde genommen und mit Bons auf die kurheſſſiſche 
Staatskaſſe bezahlt. Der Stadt wurde eine Naturallieferung 
auferlegt und mehrere Wagenladungen davon nebſt der Eiſen⸗ 


bahnkaſſe und den der Garniſon abgenommenen Waffen mit⸗ 
genommen. 5 3 
Kaffel, 21. Juni. Die Hannoveraner ſtehen noch bei 


Göttingen und haben ſich dort verſchanzt. Die Stadt iſt vers 
palliſadirt. Eine ſchwache Abtheilung überſchritt die preußiſche 
Grenze, paſſirte Heiligenſtadt und ift auf Dingelſtädt marſchirt 
fie ſcheint ſich dürchſchlagen zu wollen. Die namen Trup⸗ 
pen haben alle . beſetzt. Die Truppen von 
Eiſenach find in noͤrdlicher Richtung marſchirt. General von 
Beyer iſt mit ſeinem Corps in der Richtung auf Göttingen 
abmarſchirt. 


Großherzogthum Heſſen. 

Prinz Alexander von Heſſen hat an die „Kameraden 
des 8. Hundes⸗Armeteor s“ einen Tagesbefehl vom 18. Juni 
aus dem Hauptquartier Darmſtadt erlaſſen, worin er 25 
„Und ſei die — noch ſo ſchwer, wir wollen ſie löſen 
in Zuverſicht auf Gott, auf deutſchen Mannesmuth und Deutſch⸗ 
lands gute Sache!“ 5 SI 

Von der Sieg, 22. Juni. Als geſtern die erſten Bun 
destruppen auf der dose an e zu Gießen ankamen, ſtand auf 
dem dortigen Bahnhofe ein Güterzug der Seer Maschi Bahn 
zur Abfahrt nach Köln bereit. So wie der Maſchiniſt des⸗ 
ſelben die feindlichen Soldaten aus den Wagen ſpringen ab, 
gab er, obgleich die Abfahrtszeit aß nicht gekommen war, 
ohne Weiteres das bekannte Signal, fuhr, das . Bug: 
perſonal zurücklaſſend, allein mit dem Heizer auf und davon 
und brachte ſeinen Zug N nach Wetzlar in Sicherheit. 
Die auf der Linie Köln⸗Gießen in Dienſt geweſenen Maſchl⸗ 
nen, 6—7 an der Baht, find dem Feinde entgangen und auf 
dem Wege nach Köln. (K. 3.) 

Würtemberg. i 

Würtemberg ruft ſeinen Geſandten von Berlin zurück. Der 
am Hofe zu Stuttgart beglaubigte preußiſche Geſandte erhiell 
ſeine Päſſe. ‚ 

Baden 

Karlsruhe, 20. Juni. In Folge der durch den Bundes⸗ 
beſchluß angeordneten 8 des 8. deutſchen Armee⸗ 
corps bat der Großberiog die Aufſtellung der badiſchen Feld⸗ 
diviſion befohlen und Markgraf Wilhelm iſt zum Kommandan⸗ 
ten derſelben ernannt worden. 


Oe fert teich 

Wien, 19. Juni. In Peschiera find die Thore geſchloſſen ! 
worden. Die Einwohner, welche flüchten wollten, wurden zu: 
rückgetrieben und erſt am Peer Tage entlaſſen. Der Ein 
tritt iſt abſolut unterſagt. Gleich ſtrenge Maßregeln find in 
den übrigen a e und an der Grenze genommen, ſo da 
ſelbſt mik Päſſen von Italien her Niemand mehr eingelaſſe 
wird. Aus Venedig, Üdine und anderen Städten find ver? 
dächtige Perſonen ausgewieſen worden. ; 
Schweiz. 
Bern, 17. Juni. Der Bundesrath hat dem Oberkom⸗ 
mandanten der Grenzbeſetzungstruppen im Münſterthale die 
Vollmacht ertheilt, nöͤthigenfalls die geſammte bewaffnete Macht 
des Kantons Graubündten aufzubieten. Zur Handhabung de! 
Neutralität hat der Bundesrath verordnet: Bewaffnete, welche 


den Eintritt in die Schweiz et wollen, find mit Ge⸗ 
walt a ; Waffen: und Kriegsausfuhr in die krieg⸗ 
führenden Staaten iſt nicht geſtattet; Flüchtlinge und Deſer⸗ 
teure ſind zu entwaffnen; der Ankauf von Waffen von Flücht⸗ 
lingen und Deſerteuren iſt nicht geſtattet; Flüchtlinge und 


men; Su lern ift der Durchpaß durch die Schweiz nicht er: 
ieſe Verordnung hat bereits . — 100 Polen, welche 
talien wollten, 
zurückgewieſen. 

Niederlande 

Haag, 19. Juni. In Folge des Beſchluſſes der öſter⸗ 
geichiſchen Coalition vom 10. Juni, daß Oeſterreicher und 

aiern in Sachſen einrücken ſollten, hat der Geſandte für 
Luxemburg und Limburg die Erklärung i ern daß die 
niederländiſche Regierung ſich bei keinem Akte ferner betheili⸗ 
gen werde, welcher die Anerkennung des Fortbeſtandes des 
Bundes in ſich ſchließe. 


Jtalien. 


em Erzherzo 
om 


unter a Beiſallsbezeigungen mitgetheilt worden. — 
Die ital 


. 


Spanien 

Madrid, den 23. Juni, Geſtern früh 355 2 Artillerie⸗ 
Bataillone mit 24 Kanonen eine Schilderhebung in Madrid 
mas. Sie haben die Gewehre aus dem Zeughaufe dem Po: 

el überliefert, welcher in mehreren Stadtvierteln Barrikaden 
richtete, Die übrigen ehe der Beſatzung griffen die 
Aufrührer muthig an, nahmen ihnen die Kanonen ab und 
fürmten die Kaſerne, in welche fie ſich geflüchtet hatten. Um 
6 Uhr Nachmittags waren fämmtliche Barrikaden zerſtört. — 
Es ſind 600 Gefangene gemacht worden. Die Ruhe wurde 
ſonſt an keinem andern Punkte Spaniens geſtört. 


Rußland und Polen £ 
Petersburg, 23. Juni. Der „Invalide“ dementirt of: 
ziell die von der „Times“ gebrachten Nachrichten über Be: 
wegungen Ruſſiſcher Truppen und ſagt, daß der Armeebeſtand 
und die Stellung des Send unverändert ſeien; auch habe 
ine Einberufung der Beurlaubten nicht ſtattgefunden. Die 
Politik der Regierung bleibe die Nichtintervention. 
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P Amerita, 


Newyork, 9. Juni, Unter Anführung des Generals 
Spear haben 15003000 Fenier die en e Grenze über⸗ 
ſchritten und Pigeon⸗Hill beſetzt. Einem Gerüchte zufolge 
haben ſie ein engliſches Kavallerieregiment geſchlagen und 3 

ahnen erbeutet. Zahlreiche feniſche Offiziere wurden von den 
undesbehörden verhaftet. 


Bermiſchte Nachrichten. 


— In der Nacht zum 17. Oktober v. J. war in Brieg 
der Kaufmann Wienkowitz und ſeine Köchin Biala ermordet 
und beraubt worden. Lange Zeit blieb jede Spur unentdeckt, 
bis es endlich dem Kriminalkommiſſarius v. Stutterheim 
gelang, in dem Tagearbeiter Sinner den Mörder und in der 
Frau des Exekutor Trautmann (jet Wittwe) die Hehlerin zu 
entdecken. Sinner hat ſich im gung erhängt und die 
Trautmann wurde am 13. Juni zu 12 Jahren Zuchthaus 


Br 13. Jun. D Fra } P 
amburg, 13. Juni. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Saxonia, Gapıtain Meter am 2. lie 
Newyork abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen 
Reiſe von 10 Tagen 8 Stunden am 13. dieſes 8 Uhr Mor⸗ 
ens in Cowes angekommen und hat, nachdem es daſelbſt die 
für Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, 
um 10% Uhr die Reife nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe 
überbringt: 273 Paſſagiere, 2 Briefjäde, 200 Tons Ladung 
und 1 1 75 9.46.3 en b Poſt⸗ d 

Hamburg, 16. Juni. Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchi 
Bavaria, Capitain Taube, von der Linie der Suni 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt, ging, expedirt 
von Herrn Auguſt Bolten, William Miller's Nachfolger, 
am 16. Juni von Hamburg nach Newyork ab. Außer einer 
ſtarken Brief- und Packetpoſt hatte daſſelbe 59 Paſſagiere in 
der Cajüte und das Zwiſchendeck mit Paſſagieren voll beſetzt, 
W an — — — Pot. Se Kain & 

as Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia 
Capitain Haack, welches am 20. Mai von Bier direct nach 
Newport abgegangen, ift nach einer Reife von 13 Tagen 
7 Stunden am 2. Juni 4 Uhr Nachmittags wohlbehalten dort 
angekommen. 

n Wien ſtarb am 10. Juni die Hofſpielerin Emilie An⸗ 
ſchütz, geb. Butenop, Witiwe von Heinrich Anfhüs, einft 
die gefeierte Darſtellerin nalver Rollen und insbeſondre als 
Käthchen von Heilbronn kaum je übertroffen. 


Die Herren Wahlmänner des Hirfchberg-Schd- 
nauer Wahlbezirks erlaube ich mir zu einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Beſprechung auf Sonnabend den 
30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Saale des 
Gaſthofes zum Kronprinz zu Hirſchberg ergebenft 
einzuladen. v. Grävenitz, Wahlmann. 

Hirſchberg, den 25. Juni 1866. 
Wahl. 
Hirſchberg, den 25. Juni 1866, 
Die heutige Wahl von Wahlmännern zur bevorſtehenden 


Abgeordnetenwahl hatte folgendes Reſultat: 
Langgaſſenbezirk: (l.) Apotheker Großmann (.), Ritz 


4 


8 (.); (u.) Kaufmann L ö w y 0 
* 


irk: (. 
erte di | A. Landsberger (I.); (III.) Drechs⸗ 


Plettrſch (l.), Part. Neumann (l.); (111) Gaſtw. Böhm (i.) 


ſtr. J 1 

beiderſeitig aufgeſtellt, wahrſcheinlich Neuwabl), Hr. v. Haug: 
88 (t a 0 Bleichermſtr Lannte (l.); (I) Fabrikdirektor 
Schondorf (l.), Fleiſchermſtr. Schmidt (.) Schützen⸗ 
bezirk: (.) Landratb v. Grävenitz (k), Obriſt v. Heide: 
brand (t.); (l.) Obriſt Michaelis (k.); (Il.) Landr. a. D. 
v. Wrochem (t.), Pferdehändler Schneider (k.) 

In Kunnersdorf ſind gewählt worden: (1) Fadrikbeſ. 
Richter, Part. Seifart; (IL) Gutsbeſ. Fiſcher, Bleicher⸗ 
meiſter Siegert, Kaufm. Raus: (ul.) Gutsbeſ. Pätzold, 
Part. Beſecke (ſämmtl. l.) In Grunau: liberal. Aus den 
übrigen Or. ſchaften find Nachrichten noch nicht eingegangen. 

Die römiſchen Ziffern I. II. III. bereut en die Abtheilung und 
die in Klammern ſtehenden — nd „l.“ oder „k.“ die 
Aufſtellung von liberaler oder konſervakiver Seite. 


Schützenangelegenheit. 
irſchberg den 24. Juni 1866. 

An Herrn Spritzenmeiſter Eggeling bierſelbſt iſt folgendes 
Reſcript der Königl. Regierung zu Liegnitz ergangen: 

„Auf das im März dleſes Jahres in telegraphiſchem Wege 
an des Königs Majeſtät gerichtete Geſuch eröffnen wir Ihnen 
im Auftrage des Herrn Miniſters des Innern, daß auf den 
Antrag der dortigen Schützengilde, den früher benutzten Schieß 
ſtand auch für die Zukunft zu erhalten, aus ſicherheitspolizei⸗ 
lichen Rückſichten nicht eingegangen werden kann, jedoch auch 
fernerhin von uns darauf hingewirkt werden wird, duß der 
Schützengilde ſeitens der dortigen Stadtgemeinde auf gütlichen 
Wegen ein angemeſſener Erſatz für den kaſſirten Schießſtand 
am Kavalierberge gewährt werde. Es wird Sache der Schüz⸗ 
zengilde ſein, ihrerſeits das Erforderliche zu thun, um ein ſol⸗ 

gütliches Arrangement zu Stande kommen zu laſſen. 

Liegnitz, den 12. Juni 1866. s 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.“ 


— 


— — 


Hirſchberg, den 24. Juni 1866. 


> 1 


Kir liche Nachrichten 


Mittwoch am 27. Juni 1866: 
Allgemeiner m 
4 Hr. Superintendent Werkenthin 
achmittagspredigt: Herr Paſtor prim. He ndel. 
Tie für Mittwoch den 27. c. angekündigte Confirmation iſt 
auf Dienſtag den 26. c., früh 9 Uhr, verlegt worden. 


6187. Troſtreiche Betrachtung 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen Bruvers 
und Schwagers, des Herrn 


Karl Eduard Hanke, 


geweſenen Müllermeiſters und Muhlenbeſitzers 
zu — Kr. Liegnitz. 
Er ſtarb den 24. Juni 1865 in Folge einer durch ein Scheu 
gewordenes Pferd erhaltenen Verwunrung am Kopfe in dem 
friſchen Alter von 28 Jahren 1 Monat 27 Tagen. 


Es ſind die Lelden dieſer Zelt 

Nicht werih der großen Herrlichkeit, N 
n der die Sel'gen prangen, | 
enn fie nach wohlgeführtem Streit | 

Und manchem Überwund'nen Leid’ | 

Die Siegeskron' empfangen. i 


Dies iſt's, was Troſt dem Herzen ſchenkt, 
Wenn es mit 7 2 — 
An ihn, den es geliebet, 
e | 
bt wa eud’ em 3 Ä 
Den gar nich mehr betrübet. +, n | 


Sein Leben glich — nach Gottes Rath — 
Der üppig ſchönen, kraſt'gen Saat, 
So Wettermacht vernichtet. 
Ein ewig Leben, Glück und Heil 
It droben nun hinfort fein Theil, 
ies iſt's, was uns aufrichtet! 


Auch hoffen wir getroſt zum Herrn, 
Daß wir ihn ein in jener Fern 

Auf ewig wieder finden. 

Dann woll'n auf's Neu' mit ihm vereint 
Wir Alle, die um ihn geweint, 

In Chriſto uns verbinden. 


Drum Gattin laß das Klagen ſein, 

85. Eltern ſtellt das Trauern ein, | 
eſchwiſter laßt das Weinen! 
hm macht auf Erden nichts mehr Pein, 
icht Krieg, nicht Notb, nicht Trug, nicht Schein — 

Er lebt im Land' der Reinen. 


Ach, Herr, bring Alle uns hinzu 
Zu jener ew'gen, ſel'gen Ruh' 

urch dein unſchuldig Leiden. 
Verein' uns dort, wo man dich kennt, 
Wo nur der Liebe Flamme brennt, 
Wo uns nichts mehr kann ſcheiden. 


Schützendorf, Kr. Liegnitz, den 24. Juni 1866. 
Auguſt Hanke, als Bruder. 
Erneſtine Hanke geb. Schäde, als Schwägerlu. 


Gebſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 51 des Boten aug 15 Rieſengebirge 
27 Juni 1866 


6173. 


„ 
UMachruf 


am Grabe eines heißgeliebten 3 Kindes 


Anna Alwine 


Kloſe, 


Tochter des Gutsbeſitzer Karl Klofe 


und ſeiner Ehefrau Karoline geb. M 
in Noſenau bei Schönau, 


geſtorben den 28. Mat 1866 im Alter von faſt 5 


Toönet, bange Klagelieder 
—— Liebling dedt das Grab! 
teßet, Thränen, reichlich nieder; 
Rersbier g Erd Ihr hinab! 
ie die Bl. 
Mutter Erd', der Sturm ſchon knick 
So hat bier der Tod bezwungen, 
Engelsaugen zugedrückt. 


O wie glücklich 129 das Herze, 
Als noch Anna Euch umſprang. 
Sie Bar Euer Fe im Schmerze, 
Wähntet Sie zu haben lang“; 
Ihr Gedeih n war Eure Freude, 
ge Stimm’ Euch Wee 
1 2 Augen ſüße W 
n — 


Da Sie Euch nur war geliehen 

Von dem guten Vater dort, 

Konnt' er Sie auch zu ſich ziehen 

Von der ſünd'gen Erde fort. 

Sie war ja auf Ihre Jahre 

Viel zu klug, Ihr Herz — Gefühl; 

Darum lag Sie auf der Bahre, — 
Deßhalb better Ihr Sie kühl. 


* 1 5 br und verlaſſen, 
Gott, o Gott! Das Glück iſt hin! 

Nu bermögt es nicht zu faſſen, 

t umhüllet Euern Sinn; 

aus jenen Himmelshöhen 
au, font Ser mio, wiederehe 
v fo r mich wiederſehen, 
Önnet mir die ſüße Ruh!“ 


eſchede 


Jahren. 


um', oft kaum 2 


ie ſchläft —. 8, harter Schluß. 


f Ein theilnehmender Jugendfreund der trauernden Eltern 


in der Ferne. 


ea ei 
am Grabe der Frau Poſtillon 
Marie Kittelmann. 


a ſchwand 12 Nabe wo I förnell, 25 bang und traurig, 
n Jahr voll Thränen, Gram und Schmerz; 

u mieder fommt die.Stunde, wo fo . 

Vom Schmerz zerriſſen rief das bange Herz. 


Gewidmet von den trauernden Eltern: 
6216. Ernſt Konrad nebſt Frau. 


6174. Wehmüthige Erinnerung 
am yahreötage des Heimganges unferet theuern, unvergeßlichen 
und innigſtgeliebten Tochter, Schweſter, Schwägerin u. Tante, der 


Jungfrau Henr. Julie Blochmann. 


Geſtorben im n zu Herrnhut am 26. Juni 1865 
im Alter von 42 Jahren und 7 Tagen. 


Aus dieſer Welt voll Jammer, 
An Thränen oft ſo reich, 
Gingſt Du zur Ruhekammer 
In's ſchöne Himmelreich. 


Geſtillt iſt nun Dein Sehnen, 
Du theure Himmelsbraut; 
Getrocknet Deine Thränen, 
Verhallt des Seufzers Laut. 


Der hier im Thal der Leiden 
Dein Ein und Alles war, 

Den ſchauſt Du nun u "Freuden 
Und lebſt ihm immerdar 


Wir laſſen Dich mit been 
Aus unſern Armen los. 

Doch gönnen wir von Herzen 
Dir auch Dein köſtlich Loos. 


Bald zieh'n auch wir hienieden 
15 en 8 Fred 

nd geh'n durch Jeſu Frieden 
In's 15 Vaterhaus. 


Da finden wir Dich wieder 
Vor Jeſu Angeſicht, 
Und unſre Jubellieder 
Verſtummen ewig nicht. 
Rodeland, Hirſchberg, Markliſſa, Kötſchenbroda bei Dres den. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Familien 

6172. Entbindungs: Anzeige. 
Pr früh 4 Ubr wurde mit Gottes Hülfe meine liebe Sau 
Wanda geb. Werner, von einem geſunden Söhnchen glück⸗ 
lich entbunden, was ich Verwandten und Fr ſtatt be⸗ 


eunden 
ſonderer Meldung hierdurch 696 anzeige. 3 
Ketſchdorf, den 21. Juni 186 C. Riedel. 


Angelegenheiten. 


Todesfall» Anzeigen. 


6188. Sonnabend den 16. Juni früh 6 Uhr ftarb in Folge 
Sa er Entbindung unſre gute Gattin, Mutter, Tochter und 
Schweſter, Erneſtine Schmiedt geb. Günther. Wer die 
Entſchlafene gekannt, wird unſern Schmerz gerecht fühlen und 
uns ein ftilles Beileid nicht verſagen. 0 
Ober Berbisdorf, den 24. Juni 1866. 

Bauergutsbeſitzer chen 5 Gottfried Schmiedt, 

. nebſt ſeinen 5 Kindern. 


6193. Heut Nachmittag 3 Uhr entſchlief unſer guter Vater, 

der Haus beſitzer, Inſtrumentenſckleifer und Fuhrenunternehwer 

J. Schwarz, nach achtwöchentlichen Leiden am Schlage. 
Dies ſeinen vielen Freunden und Bekannten zur Nachricht, 

und bitten um ſtille Theilnahme die Hinterbliebenen 
Hirſchberg, den 23. Juni 1866. 


—— nn ange 


2. h. O. 2. VII. h. 5. Quart. Conf. CZ III. 


Literariſches. 


Soeben ist erschienen u, in der M. Rosenthalschen 
Buchhandlung vorräthig: 


Politische Profezeiungen 
für 1866 und Jolge. 
Aus dem Testamente eines jüngstverstorbenen®iplomaten, 
16 Seiten, 1 Silbergroschen. 


Jeder Leser dieser pikanten Schrift dürfte sich ent- 
täuscht fühlen, sowohl, wer in ihr blos die hergebrachte 
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Manier des alten Schäfer Thomas und anderer Profeten 
sucht, als wer fürchtet, eben nur abgedroschene 
Profezeiungen zu finden. Die Enttäuschung wird eine 
allgemeine sein, aber eine höchst angenehme, und alle 
Ansprüche befriedigende. 
gehend entstand eine politische Broschüre ersten Ranges, 
klar und objektiv, das Volk und jeden gebildeten Leser 
auf eine höhere Warte der Weltübersicht führend, als 
gewöhnliche Organe politischer Parteien zu besteigen 
lieben und vermögen. Diese beispiellos wohlfeile Flug- 
schrift — die in allen Buchhandlungen zu haben ist — 
verdient in tausenden von Exemplaren in alle Schichten 
des deutschen Volkes zu dringen! 6217. 


6143. Soeben erſchlen in der Schletter' ſchen Buchhandlung 
(5. Skutſch) in Breslau, Schweidnitzerſtraße 16 — 18: 
Karte des 


Kriegsſchauplatzes 
in Schleſien und den angrenzenden Theilen 
von Oeſterreich — Sachfen. 
(Von Myslowitz bis Leipzig und Glogau bis Znaim.) 
Gezeichnet und lithographirt von Lemberg. 
1 Bogen in Folio 30 0". 
Preis nur 2½ Sgr. - 

Durch ſaubere Ausführung, deutliche und überſichtliche Dar⸗ 
ftellung und billigen Preis zeichnet ſich dieſe Karte vortheilhaft 
aus. Auswärtige Beſtellungen werden frankirt unter Kreuz⸗ 
band verſandt und erbitten wir ſolche per Poſtanweſſung. Auf 
dieſen iſt die genaue Adreſſe des Einſenders und „die Zahlung 
bezieht ſich auf Ihren Brief vom 14. Juni“ auszufüllen. 


6202. 
Bei Krais 


11 Wichtig für Zeitungslefer ! ! 
& Hoffmann (Verlag der Freya) in Stuttgart find ſoeben erſchienen: 


Neue und billigste 


Special⸗ und Eiſenbahnkarten in Farbendruck. 


In Taſchenformat mit Titelbildern. 
Baur's große Gifenbahn-Rarte von Mittel-Europa. 
36 kr. Südd. = 10 Sgr. 


Serth's Eifenbahn-Karte von Dentſchland. 


7½ Sgr. 


12 kr. 3½ Sgr. 
Panorama -Narte des Mittelländifchen Meeres und der es umgebenden Tünder. 


24 kr. 


Mber-Italien mit dem Feſtungsviereck und einem Plane von Venedig; Schlefien mit dem Rie⸗ 
ſengebirge; Böhmen mit der Umgegend von Prag; Württemberg, Baden und Hohenzollern; 
Bayern und die Pfalz mit Partenkirchen und Berchtesgaden; Sachſen mit der Saͤchſiſchen 
Schweiz; Heſſiſche Tünder und Maffan mit Frankfurt und Mainz; Tyrol mit Bregenzer 


Wald, Oetzthal, Innsbruck, Meran; Schweiz mit Berner Oberland und Vierwaldſtätterſee, 
Preis jeder Karte 12 fr. — 3½ Sgr. 


Deutſchland in 4 Blättern 54 kr. 


i ½ Thlr. 
Prankreich in 4 Blättern 54 kr. = ½ Thlr. 
8 Zu beziehen von allen Buch⸗ und Kunſthandlungen, ſowie von allen Buchbindern und Schreibmaterialle nhändlern. 


A 


7 
i 


Auf den Volksgeschmack ein- 


Mittwoch den 27. Juni, 


Vormittags 10 uhr, 


Gottesdienſt und Predigt. 


—— — 


Hirſchberg i. Schl. 
Der Vorſtand 
der Synagogen- Gemeinde. 


5 Landwirthſchaftlicher Verein. 


Die Sitzung für den 28. d. M. fällt wegen der kriegeriſchen 
Verhältniſſe aus. Der Vorſtand. 


Die liberalen Wahlmänner 


6184. und Urwähler 
des Hirschberg: Schönaner Wahlkreiſes erlauben 
wir uns hiermit zu einer Wahlmaͤnner-Ver— 
ſammlung auf Donnerſtag den 28. Juni, 
Mittag 1 Uhr, im Saale des Gaſthofes 
zum Kynaſt, ergebenſt einzuladen. 

Hirſchberg, den 24. Juni 1866. 

Das liberale Wahl⸗Comité. 


Looſe a 1 Thlr. 
zur Erbauung emes Kunſt⸗Gallerie-Gebändes 


in Breslau, 
zur Verlooſung von Gemälden im Werthe von 30,000 Thlr., 


ſind zu haben in der Expedition des Boten. 


Sitzung der Stadtverordneten. d 
Freitag den 29. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
Antrag auf Zuſtimmung zu einem Proceſſe. — Ein Unter⸗ 
ſtützungsgeſuch. — Abänderungsvorſchläge betreffend das Ein⸗ 
quartirungsregulativ dc. Großmann, Stadt.⸗V.⸗V. 


6103. Den Mitgliedern der Kupferberger Tiſchler⸗, Böttcher⸗, 
Drechsler⸗ und Stellmacher Innung wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das diesjährige Johanni⸗ Haupt quartal der krie⸗ 
geriſchen Unruben wegen nicht abgehalten wird. 

Der Innungs⸗Vorſtand. 


eee οοοοαν 


6209. Die Verſammlung der vereinigten Bauhand⸗ 
werker⸗Innung im obern Theil des Löwenberger 
Kreiſes iſt bis auf Weiteres verſchoben. 
Greifenberg, den 21. Juni 1866, 
Der Obermeiſter Lorenz. 


Seeed See ee eee 

Anonyme Zufendungen finden nie Aufnahme. 
Ebenſo können wir Beſorgung oder Nachweis 
von Dienſtperſonal unter keinen Umſtänden 
übernehmen, Expedition des Boten. 


= 10 = 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


6215. Die Poſt⸗Expedition in Schreiberhau iſt mit dem heu⸗ 

tigen Tage 1 en worden. Die Poſtſendungen nach Schrei⸗ 

berhau und für den Beſtellbezirk der bisherigen Poſtanſtalt 

daſelbſt werden bis auf Weiteres durch Vermittelung der Sr 

Expeditlen in Petersdorf ihre Ausgabe riſp. Beſtellung erhalten 
Hirſchberg, den 24 Juni 1866. 


Im Auftrage = 
der Königlichen Ober : Pot: Direction in Liegnitz. 
Der Bezirks⸗Poſt⸗Jaſpector. Hoffmann. 


6230. Die Schülerinnen der oberen Klaſſen der evangeliſchen 
und katholiſchen Stadtſchule hlerſelbſt haben ſich gegenüber den 
Herren Schulen⸗Reviſoren bereit erklärt, für die Milſtair⸗Laza⸗ 
rethe im Kreiſe Hirſchberg und in den Städten Hirſchberg und 
Schmiedeberg den Charpiebedarf zu fertigen; auch Seitens der 
Hoepitalitinnen in unſerm Armenhauſe geſchieht ein Gleiches. 
Wir wenden uns demnach an die biejigen Einwohner mit 
der ergebenen Bitte: E 
um gefällige, baldige, reichliche Zuſendungen von möglichſt 
grober, jedenfalls ſchon abgetragener Leinwand zu Händen 
unſers Stadt⸗Secretairs Herrn Stumpe. Wir werden 


ſofort dieſelbe zur Verarbeitung zu Charpie den Schüler: 


innen und Hospitalitinnen überweiſen. Die Charpie ift 
nicht zu ordnen reſp. nicht fadenweiſe zuſammen zu legen. 
Außerdem bitten wir ergebenſt: N 
um die baldgefällige Zuſendung von Binden aus leichtem 
Flanell, 6—8 Ellen lang, 3 Zoll breit, aus alter Leinwand 
4-6 Ellen lang, 2 Zoll breit, und 8 Ellen lang, 3 Zoll 
breit; außerdem von leinenen Fußlappen, / Ellen lang 
und breit, durchweg ohne Näthe, zur Weiterbeförderung 
an die betreffenden Lazarethe. 
Hirſchberg, den 23. Juni 1866. 
Der Magiſtra t. (gez.) Vogt. 


6181. Sämmtliche hieſige Pferde⸗ und Fuhrwerks ⸗Beſitzer, 
welche vom Tage der Mobilmachung ab bis heute Vorſpann 
geleiſtet haben, wollen mit den Beſcheinigungen Desjenigen, 
welcher den Vorſpann benutzt hat, über die geſchehene Vorſpann⸗ 
leiſtung uns ihre Koſten⸗Liquidation, ad manus des Herrn 
Regiſtrator Stumpe, einreichen. c N 
irſchberg den 22. Juni 1866. 5 
Der Magistrat. (gez.) Vogt. 


Behufs eines Unterſtützungs⸗Zuſchuſſes an die Familien hie⸗ 
ſiger einberufener Landwehrmänner und Reſerviſten ſind durch 
das hier ſich conſtit. Damen⸗Comite ferner an uns abgeliefert 
worden: Hr. Nentter Kiesling 5 ril,, Hr. Gutsbeſ. Brebeck in 
Cunnersdorf 1 rtl., Hr. Leihamts⸗Jntaber Baumett 2 rtl. Hr. 
Kfm. Ludewig Artl., Hr. Fabrikbeſ. Aug. Erfurt 2 rtl., Gym⸗ 
naſiaſt Georg Aſchenborn 10 far., Paul Aſchenborn 10 ſgr., 
Heinr. Aſchenborn 7½ ſgr., Schülerin Elife Nitſche 2½ 1 
Hr. Dirigent Schondorf 2 ril., Hr. Buchdruckereibeſ, 0 und 
I rtl., die er zur heißen Quelle in Hirſchberg 7 ril., Frau 
Kfm. Klein 15 ſgr., Hr. Zimmermſtr. Knoll 1 rtl.; überhaupt 
5 user 1 55 Jun 1 1 147 rtl. 25 for. *) 

irſchbere, den W. Jun : 
: er Magiſtrat. Vogt. 
*) Nr. 49 des Gebirgsboten muß es Zeile 21 von oben 
ſtatt Jertl. am Schluß der Zeile 1 rtl. beißen. 
6179. Der auf den 2. Juli c. in Wigandsthal ange⸗ 
ſetzte Jahrmarkt wird unter den jetzigen Zeitverhältniſſen 
nn abgehalten werden. 

igandsthal, den 22. Juni 1866. 

Der Ortsvorſtand. 


229. 


werden der Ju 


Bekanntmachung. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß nach §7 des Hunke⸗ 
Steuer⸗Reglements vom 29. October 1856 Jeder, welcher einen 
Hund anſchafft, dieſen binnen 14 Tagen in der Kämmerelkaſſe 
zur Beſteuerung anzumelden hat. Abmeldungen ſteuerpflichti⸗ 
ger Hunde müſſen nach § 12 a. a. O. ſpäteſtens bis zum 
15. Juli erfolgen, widrigenfalls der bisherige Beſitzer des an: 
gemeldeten Hundes die Steuer pro II. Semeſter zu vertreten hat. 

Die Hundeſteuer pro II. Semeſter c. iſt mit den Steuern pro 
Juli zur Kämmereikaſſe zu zahlen. 
Hirſchberg, den 21. Juni 1866. 

Der Magiſtra t. (gez.) Vogt. 


Bekanntmachung der Concurseröffnung und des 
offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Philipp Kochmann 
u Hirſchberg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 4. Juni 1866 3 
feſtgeſetzt worden. Zum einſtwelligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Herr Rechts⸗Anwalt Aſchenborn hier beſtellt. 

8 — Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 29, Inni ee eee 3 Uhr, 

in unſere m Gerichtslokale, Termins⸗Zimmer No. I, vor dem 
Commiſſar des Concurſes, Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Scholz, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihnen etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 16. Juli d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Allis, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben: 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 


Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concure⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 

efordert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem rafür verlangten Vorrechte 

bis zum 23. Anli 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmllichen innerhalb der gedachten 
ai angemeldeten Sorberungen, ſowie nach Befinden zur Be: 
tellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals a 

auf den 1. September 1866, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗Zimmer No. I., vor dem 
Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 

Wer ſeine 1 ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärligen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft rat 

ſizrath von Münſtermann und die Rechts⸗ 
Anwälte Bayer und Wieſter hierſelbſt zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. Hirſchberg, den 18. Juni 1866. 61 
Königliches Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 


= = 40 — 


j 
0. Jahrmarktsaufhebung. 


Der für dieſige Statt zum 16ten u. 17. Juli d. J. ange: 
ſetzte Kram: u. Viehmarkt wird der gegenwärtigen Zeit: 
verhältniſſe wegen uicht abgehalten, wonach ſich das dieſen 
Jahrmarkt beſuchende Publikum richten wolle. 

Liebenthal den 24. Juni 1866. 

Der Magiſtrat. 


0 
| 


6032. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Erben des Johann Gottlieb Anders gehörige 
Gärtuerſtelle mit Schmiedewerkſtatt Nr. 10 zu Gröͤditzberg, 
abgeſchätzt a 2519 Thaler, ſoll am 

onnabend den 14, Juli 1866, a 
von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, an hieſiger Ge. 
richtsſtelle im Zimmer Nr. 9 freiwillig meifibietend verkauft 
werden. Goldberg, den 6. Juni 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


6194. Bekanntmachung. 
Der am 27. d. M. Nachmittags 2 Uhr im e 
zu Prittwitzdorf anberaumte Auktlonstermin wird au 
28. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr verlegt. 
Bolkenhain den 22. Juni 1806. - 
Der gerichtliche Aukl.⸗Kommiſſarius Albrecht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Gericht zu Striegau. j 

Das dem Friedrich Korneffel unter Nr. 43 der Strie⸗ 
gauer Vorſtadt belegene Gerberei⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 
3666 ıtl. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 7. September 1866, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Orthmann an ordentlicher Gr 
richtsſtelle im Zimmer Nr. 17 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem e 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Striegau, den 4. 0 

Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


ie Auction. 

Donnerſtag den 28. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rath⸗ 
haus 2 Treppen, verſchiedene Wollwaaren! 
Kindermügen, Frauenmützen, wollene Vorhemd⸗ 
chen, Shawls, Seelenwaͤrmer, Jacken, Tücher, 
wollene Kragen u. dgl. gegen baare Zahlung 
verſteigern. 

Hirſchberg den 20. Juni 1866. 5 

Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts 
Tſchampel. 


ER Der Graswuchs 


auf dem Kornaczewskiſchen Bauergute Nr. 68 zu Egels⸗ 
dorf bei Friedeberg a. Q. ſoll auf den 
29. Juni c. Vormittags 9 uhr 
an den Meiſtbieſenden gegen gleich baare Zählung in Preuß. 
Courant verkauft werden, wozu 0e e eingeladen werden. 
n Effenberg, Sequeſter. 


5389. 


3 60 Brackſchafe, 


mit Körnern gemäſtet, ſollen 
= Mittwoch den 4. Juli, 
rüh 10 uhr, auf dem Vorwerk Riemendorf meiſtbietend 
verkauft werden, ebenſo 2 Kälber. 


Wieſen- Verpachtung. 


6228. Die in dem Erbe an der Berbisdorfer Straße belegenen 
Wieſen von circa 7 Morgen bin ich Willens zu verpachten, 
und erſuche Reflectanten, ſich Sonntag den 1. Juli c., 
2 Uhr Nachmittags, auf demſelben einzufinden. 
Straupitz, den 25. Juni 1866. 
Carl Döring, Vorwerksbeſitzer. 


* * 
Gräferei = Verpachtung. 
6206. Endesunterzeichneter beabſichtigt die geſammte Gras: 
nutzung ſeiner bei Schönau gelegenen Katzbachwieſen, genannt: 
a. der Storchgarten, b. der Mühmer'ſche Garten, 
meiſtbietend gegen baldige Bezahlung auf ein Jahr im Ganzen 
oder parzellenweiſe zu verpachten. Pachtliebhaber belieben ge: 
fälligſt ihre Gebote in portofreien Briefen an den Verpächter 


abzugeben. Der Zuſchlag erfolgt dann ſofort. 
Hoefel, den 20. Juni 1866. 
C. G. Ueberſchaer, Gutsbeſitzer. 
Pacht⸗Geſuch. 


6226. Ein Gaſthof wird von einem reellen Pächter zu 
pachten geſucht und womöglich auch bald zu übernehmen 95 
wünſcht. Frankirte Briefe unter Adr. I. 8. Schweidnitz 


‚poste restante. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


6218. 5 Thlr. Belohnung 
erhält Derjenige, der mir die Perſon ſicher angeben kann, von 


ber geführte Agentur obiger 
und gleichzeitig eine ſolche 
Leipzig, den 9. Juni 


Verſicherungsbeſtand Ende März 1866: 


wodurch ſich die Beiträge 
g au Thlr. 23 


73 2 9 z 1 A 3 
die . liegenden Alter in demſelben Verhältniß. 
Die Aufnahme erfolgt koſtenfrei. 


— 1171 


dmund Baerwaldt, in 
in Hirſchberg, 
W. Schroeter in Warmbrunn. | 


der bie niederträchti en, mich betreffenden Verleumdungen aus⸗ 
gegangen ſind, desglelchen 
5 Thlr. Belohnung 0 

ſichere ich Demjenigen zu, der mir nachweiſen kann, daß ich 
mir jemals eine verletzende Aeußerung gegen proteſtantiſche 
Glaubensbrüder, hinſichtlich ihrer Religion, erlaubt hätte. 

Alt⸗NRöhrsdorf, den 19. Juni 1866. 8 

A. Hoffmann, k. Lehrer. 


” Bekanntmachung. 


Am Donnerstage den 21. Juni 10 5 iſt auf meinen Wagen, 
während er vor'm Burgkreiſcham in Hirſchberg ſtand, ein 
Henkelkorb und eine Bürde mit Waaren geſtellt wor: 
den. Meldung „unter Legitimation“ beim Gulsbeſitzer 
Chrifttan Feige in Wieſenthal bei Lähn. 


Meine nen eingerichtete Wein: 
ante halte ich zur geneigten Be- 
nutzung beſtens empfohlen. 

Hirſchberg. David Cassel, 


5552 Weinhandlung, Tuchlaube Nr. 10. 


Mitleſer zur Schleſiſchen Zeitung 
werden geſucht von | 
6205 Pauline Heyden. 


6201. Die von den Spielern zu der bevorſtebenden 1, Klaſſe 
der Königlich Preußiſchen 134. Lotterie beſtellten Looſe bitte 
ich ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1866 abzuholen, bei Verluſt 
des weitern Anxechts. Dr. Friedländer, 
Friedeberg a/, den 21. Juni 1866. Lotterke⸗Untereinehmer. 


en Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, 


im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet und beſtätigt durch Decret Sr. Majeftät des Königs. 


erdurch bringen wir zur offentlichen Kenntniß, daß Herr Apotheker G. Behrend in Hirſchberg i. Schl. die bis: 
1 7 gelb e hat und dieſelbe nunmehr die Sieihberg ch 


em Hd mumnd Baerwaldt, in Firma: Baerwaldt $ Ulbricht in Hirſchberg, 
Herrn . Schroeter in Warmbrunn 
für benannte Orte und deren Au übertragen worden iſt. 


Das Directorium. 


. Die obige durch eine fünfunddreißigjäbrige Wirkſamkeit bewährte Geſellſchaft übernimmt unter günftigen, den Beil ritt in 
eder Weiſe erleichternden Beringungen Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlr., zahlbar beim Tode 
oder bei Erfüllung eines im Voraus feſtgeſetzten Lebensalters. 
Vermögensbeſtand Ende December 1865: 2,286,000 Thlr. 8 
9396 Perſonen verſichert mit 10,370,000 Thlr. 
Dividende im laufenden Jahre 32 , 
für die betr. Verſicherten vermindern 
Sgr. er Pf. beim Eintrittsalter von EN Jahren 
8 z * s 2 3 4 


r 
100 Thlr. 


40 Verſ.⸗Summe, 


Zur Vermittelung derſelben wie zur Ertheilung näherer Auskunft empfehlen ſich 


Firma: Baerwaldt & Ulbricht 
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6182. Mitleſer zur ſchleſiſchen Zeitung werden ge⸗ 
ſucht: Schildauerſtraße Ne. 5 8 ; a 
Verkaufs- Anzeigen. 
Apotheker Bergmann 
ZBarterzeugungstinctur = 
unftreitig ficherftes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kast en Bart⸗ 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Ver. 

232. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
6099. Das Dom. Schweinhaus rächſt Bolkenhal t 
8 laufe zum Thel gn bees en De 

aufen. 

Ebendaſelbſt iſt vom 2. Juli c. ab d 1 . 
— if ee: Juli c. ab der Schäferknecht 


No. 21,039 — 100,000. 
Königl. Preußiſche 


Lotterie ⸗Looſe 


zur bevorſtehenden Ziehung der erſten Klaſſe, f 


das ganze Loos für 18 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
" halbe 5 * 9 10 5 7 22 
„ viertel FF 
„ achtel 5 82 r Fu, 
77 Ae ” n 1 " 5 „ IM 
* 2 77 He = „ 20 1 1 


„ N WEN - „ 10 7 u, 
verkauft und verfenbet, alles auf gedruckten Autheil: 
ſcheinen gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages 

die Staats⸗Effecten⸗Handlung von 


M. Meyer in Stettin. 


No. 67,664 — 40,000. 


2 Reifeneifen und fertige Achfen offerirt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung am Markt, u. d. Garnlaube. 


6220. Runkelrübenpflanzen können auf dem Vorwerk 
Riemendorf nach Belieben abgelaſſen werden. 


? 9, 0 4 

W Zu verkaufen 

ſind noch 2 ſchöne gefüllt blühende hohe Myrthenbäume, 
ein gewöhnlich, breitblättriger, ein Orangenbaum und meh: 
rere Lorbeerbäume im vormals Heinrich'ſchen Garten hier. 


Auf dem Dominium Rudelſtadt 


5 bei Kupferberg 
ſteht eine 4 Jahr im Betrieb gehabte Breſchmaſchine 
mit Göpel für vier Pferde, die für alle Getreidegattungen con⸗ 
ſtruirt iſt, zum Verkauf In Nüdficht der derzeitig matten 
Verhältniſſe würde Selbiges einem ſicheren Käufer einen 3—6⸗ 
monatlichen Credit gewähren. 6196. 


882 Zwei Arbeitspferde 


verkauft bill E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


* 


PEP .. 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette⸗Chemie PB 
hat wohl un fo allgemeine Anerkennung und ſo 
großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt 
ene als der do al Haarbalſam, kein 
osmetiſches Präparat fo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten fo in jedem Hauſe, 8 

wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes Rp 

zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jeder⸗ m 
6 manns Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, das HR 

runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Or 9 
9 lehrten u. Staatsmännern, beſtätigen die überaſchende R 

Wirkſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen 9 
der Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
länger kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer 
Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 


9 Die große Nachfrage, deren ſich J. A. ne 
ve 


W 


getabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat 
eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Na⸗ 
men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des⸗ 
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige 1 für Hauſchilds Balſam 1 
und derſelbe in Breslau ausſchließlich bei Herrn 
Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Rob. 
Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, in 
Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
Funkert, in Greiffenberg dei Benno Bolz, in 
Hirſchberg bei Agnes Spehr, nase bei H. 
Hierſemenzel, in Landeshut bei E. Rudolph, 
in Löwenberg bei Feodor Rother, in Natibor 
bei S. Gutfreund, in Reichenbach bei Nobert 
Nathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffeu⸗ 
berg und in Striegau bei Aug. Schubert, . 
ſtraße 9, in Originalflaſchen A 1 ktl., ½ Fl. à 20 for, 
½ Fl. à 10 far. zu haben ift. 
Julius Kratz Nachfolger 
798. in Leipzig. a 


SSS SS SS 


6178. Ein ſtarkes, kerngeſundes Arbeitspferd ſteht zum 
Verkauf in der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


In der Kalkbrennerei zu Ber⸗ 
bisdorf iſt fortwährend friſch ge⸗ 
brannter Kalk zu haben. 

6164. Schreiber. 


Die 5 für Schleſien 
ſaͤmmtl. Eigarren⸗, Rauch-, Sehnupf⸗ 
und Kautabak⸗ Fabrikate 


von Wilh. Ermeler & Co. in Berlin 
findet ſich bei 
Guſtav Schroeter in Breslau, 
Junkernſtraße Nr. 18 u. 19. 


Preis ⸗Courante für en gros ſtehen zu Dienſten. 
6025. Guſtav Schroeter. 


D 


7 


von Bergmann & Co. wirkſamſtes 
Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 
gel Hi 
ezauder n erg, 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


6134. Auf der Scholtiſei zu Görtelsdorf bei Landeshut ſtehen 
3 Maſtochſen und 1 Moſtkuh zum Verkauf. 


Kaufgeſu ch. 
0225. Altes Gold und Silber kauft zum höchſten Preiſe 
A. Streit in Hirſchberg, in der Nähe der ev. Kirche. 


\ Theerseife, 


23]. 


woll. gef. ihre Preise p. Casse b. 


K äs C rei en regelm. Lieferung mittheilen. 


H. Langer, Berlin, 
6176. Fischerstr. 32, part. 


Zu vermiethen oder zu verkaufen. 

biss. Zu vermiethen oder auch zu verkaufen 
iſt ein Flügel — das Nähere bei 

Julius Scholtz, lichte Burgſtraße. 


Zu vermiethen. 


2802. Ein großes Quartier nebft Gartenbenutzung bei 
von Moſch, Schützenſtraße 432. 


6218. Herrnſtraße Nr. 19 iſt eine große Wohnung zu ver: 
miethen und Michaeli zu beziehen. : 


6195. Ein kleines Stübchen iſt an ruhige Leute bald zu ver⸗ 


miethen Prieſtergaſſe Nr. 10. 


6198. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und bald 
zu beziehen Roſenau Nr. 11. 


6183. Sehr ſchöne Quartiere in romantiſcher Lage hat zu 
vergeben und nähere Auskunft ertheilt 

F. G. Wehrſig sen. Bäckermſtr. 

Hirſchberg, den 22. Juni 1866. 

6191. Stube, Alkove, Küche nebſt Beigelaß iſt zu Michaeli, 
und eine Stube und Beigelaß zum 1. Juli zu vermiethen. 
e Kanarienvögel zu verkaufen: Schützen⸗ 
aße Nr. 33. 


Wohnungs⸗Geſuch. 


In der Nähe des Langaſſenthors wird eine kleine freundliche 
- wohnung, beftehend aus Elabe, Alkove und Küche, Mitte 
der Ende September zu beziehen geſucht. 

Von wem? zu erfahren bei A. Edom au 


f der Langſtraße. 


Perſonen finden Unterkommen. 

221. Wegen Einberuf zum Militär iſt der Wächter: Po- 
en auf einem Dominium baldigſt zu beſetzen. Auskunft 
lebt das Waldowſche Vermietbungs⸗Comtoir, Salzgaſſe 2 hier. 


229, Ein militairfreier Diener, der auch mit Pferden Be: 
weiß und gute Atteſte aufzuweiſen hat, findet gutes 

interkommen durch das 5 

Waldow'iche Vermiethungs⸗Comtoir. Salzgaſſe Nr. 2 bier. 


175. Geübte Fiege ene ger finden ſofort Beſchäftigung 
der ſtädtiſchen Ziegelei zu Löwenberg. 
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7 R N 8 
Offene Schullehrer und Kantor-Stelle 
zu Mallmitz, im Kreiſe Sprottau. 

6102. Die bier in nächſter Zeit vacant werdende Kantor⸗, 
Schullehrer⸗ und Küſterſtelle gewährt neben freier Woh⸗ 
nung ein Geſaumt⸗Einkommen von circa 700 rtl., von dem 
aber der abgehende Lehrer penſionirt und ein Adjuvant remu: - 
rerirt werden muß. — Bewerber um dieſe Stelle haben unter 
Einreichung eines Lebenslaufes und der Atteſte ihre vollſtän⸗ 
dige Durchbildung im Lehrfach und Orgelſpiel bis zum 17. Juli 
d. J. nachzuweiſen. 
Mallmitz, den 14. Juni 1866. 

7 (gez.) v. Frankenberg, 

in Vertretung und Vollmacht der Vormünder 

des minorennen Fideicommißbeſitzers. 


6211. Ein thätiger Deſtillateur, chriſtlicher Co 
wird zum baldigen Antritt Hose 2 areffon, 
loſe⸗ Neumann. Gleiwitz. 


.. ͤ . ̃ ¾˙7 ↄ- !.. ,, 
6177. Für hieſ, u. größ. Wirthſchaften werden Damen als 
Mepräjentantinnen, Geſellſchafterinnen, Wirth⸗ 
ſchafterinnen, auch b. einz. Herren u. Wittwern z. ſelbſt⸗ 
ſtänd. Wirthſchaftsſührung geſ. — Stellung. find dauernd und 
m. hoh. Geh., ſowie aut. Behandlung verbund. Ferner erhalt. 
einige gute u, tücht. Laudwirthſchafterinnen gute Enga- 
gements. Näh. durch F. W. Seuftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32, 


Verſonen ſuchen Unterkommen. 

6101. Ein verbeiratheier Bäcker meiſter, militärfrei, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht einen Poſten als Backmeiſter 
oder Werkführer über eine große Bäckerei. 5 er immer 
in Fabrik⸗Bäckerejen als Werkführer oder Meiſter funglrt hat, 
iſt er auch mit Kohlen⸗Oefen — mögen fie den Namen haben wie 
ſie wollen — bewandert. Franko Adreſſen: J. St. ſind in 
der Expedition des Boten niederzulegen. 


6180. Ein anſtändiger le Mann von 38 Jabren, ver: 
heirathet, 4 Müller, nicht Soldat geweſen, Pre 
Stellung als Aufſeher, Verwalter einer Fabrik, Mühle 
oder Landgut. Derſelbe hat in landwirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen gearbeitet und iſt im Rechnen, Schreiben, überhaupt in 
allen ſchriftlichen Arbeiten tüchtig und erfahren. Offerten er⸗ 
bittet man unter F. R. F. poste restante Glogau. 


Lgehrlings⸗Geſuche. 8 
6214. Einen Lehrling nimmt bald an 
der Schloſſermſtr. W. Hellge. Herrnſtraße. Hirſchberg. 


2 Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Müller zu werden, 
und ein Knabe desgleichen, welcher Luſt 5 Bäcker zu wer⸗ 
den, können ſich melden in der Waldmühle zu Ketſchdorf. 


6208. Ein Lehrling, mit guter Schulbildung und aus acht⸗ 

barer Familie, findet in meinem Anders bald ein 

Unterkommen. L. Friedlenders Nachfolger 
in Löwenberg Schl. 


Gefunden. 


6197. Am vergangenen Montag iſt mir eine ſtarke ſchwarze 
Hündin 8 Race) mit weißen Pfoten zuge⸗ 
laufen. er Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und Inſertionsgebühren wiedererhalten beim 
Gaſtwirth Hoppe in Krauſendorf bei Landeshut. 


— 1174 


Gefunden. mi weile achte, au den en or 


85 lahm, ein eiſernes Halsband tragend, worauf der Name 

Gr. v. Re berg eingravirt ift, hat ſich zu mir gefunden. Der 

8 mash 5 ümer erhält ung d beim Müllermeiſter 
midt in etſchdorf bei Bezahlung der Auslagen zurück. 


Verloren. 
6212. Ein Packet Kleidungsſtücke iſt in der 7 von 
Kupferberg verloren worden. Finder wolle daſſelbe gege — 
5 beim Gaſtwirth Häring in Kupferberg abge 


7. Abhanden gekommen. 

62% 12. d. M. iſt mir ein halbwachſener, brauner Hund, 
Jagdrace, auf den Namen „Türaß“ hörend, mit weißer Kehle 
Er weißen Füßen verloren gegangen. Es wird nochmals 

ringend gebeten und ermahnt, wem er zugelaufen, denſelben 
in 149 zu Kunnersdorf bei Hirſchberg abzugeben. Finder 
erhält, eine Belohnung. 


Geſtohlen. 


10 Thaler Belohinung! 


Am 19. Juni wurde mir am Dominium Nieder⸗Schosdorf 


ern 
"" Gafthof: Eröffnung. 


Den geehrten Bewohnern von Schmiedeberg und 
Umgegend die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich den von mir 
erworbenen Gaſthof, früher „zum Deutſchen Haufe“ bierſelbſt, 
unter der Firma 


„Hotel zum Preußiſchen Hof“ 


43 Sonntag den 24. Juni a, e., vollſtändig neu renovitt, 


er 
8 g wind mein Beſtreben fein, den mich Beehtenden durch 
freundliche und aufmerkſame Bedienung, ſowie Verabreſchung 
von guten Speiſen und Getränken bei ſoliden Preiſen den 
Aufenthalt möglichſt angenehm zu machen. 10 
Mich der Gunſt des geehrten Publikums ehlend, zeichne 
ere 726 N re 8 ergebenft 
den Juni 1 


Nuppert 
Getreide. Markt. reliſe. 
Jauer, den 23. Juni 1866, 


ee Reinhold Krahn. 


Drud und nd Berlahv von € W. 8. R (Reinhold! Krahn.) 
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